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Für den Nachweis von Phytopathogenen werden weltweit routinemäßig serologische Methoden 

wie z.B. Enzyme-linked immunosorbent assays (ELISA) eingesetzt. Neben diversen Vorteilen (u.a. 

Robustheit, relativ einfache Handhabung, Eignung für Massentests) hängen serologische Verfah-

ren jedoch von begrenzten Ressourcen ab, da die benötigten Antikörper produziert und validiert 

werden müssen. Das Ziel dieser Studie war die Verringerung dieser Nachteile durch die Verwen-

dung sogenannter antibody mimics. Diese stammen aus einer Phagen Bibliothek und sind, ähnlich 

wie Antikörper, gegen spezifische Zielmoleküle gerichtet. Die Bibliothek beinhaltet dabei Millio-

nen unterschiedlicher Phagen mit einzigartigen artifiziellen Fusionsproteinen und wird in einem 

sogenannten Biopanning verwendet. Dabei werden Kombinationen aus Phage und Fusionsprote-

in gesucht, die eine hohe Bindungsaffinität zum Zielmolekül aufweisen (Smith 1985). 

In dieser Arbeit wurden die kommerziell erhältlichen Phagen-Bibliotheken Ph.D.™-12 und Ph.D.™-

C7C (New England Biolabs GmbH) in Panningrunden gegen das Tabakmosaikvirus (TMV) einge-

setzt. Dieses phytopathogene Virus kann über 200 Pflanzenspezies infizieren (Scholthof 2004) und 

dabei zu stark ausgeprägten Symptomen bis hin zum Absterben der Wirtspflanzen führen. Es 

konnte bereits früher gezeigt werden, dass Phagen mit Virusproteinen eine Protein-Protein Bin-

dung eingehen können (z.B. Bai et al., 2002, Heng et al. 2007). 

In diesem Projekt konnten im Folgenden konservierte Sequenzen artifizieller Fusionsproteine von 

Phagen bestimmt werden, die positive Ergebnisse im ELISA mit TMV ergaben, während Phagen 

ohne die spezifischen Aminosäuremotive (Peptide) keinen Nachweis ermöglichten. 

Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass auf Phagen basierende „antibody mimics“ möglicherweise 

nützliche Werkzeuge für die Vereinfachung und Verbesserung von ELISAs beim Nachweis von 

Phytopathogenen sind. 

Diese Studie läuft innerhalb des WeGa Kompetenznetzes und wird vom Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF) finanziert. 
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Rhizoctonia solani AG2-2 ist der Erreger der Späten Rübenfäule, er verursacht weltweit beträchtli-

che Schäden an Zuckerrüben (Beta vulgaris subsp. vulgaris). Ein hohes Bodeninokulumpotential 


